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wir führen
nur beste Sorten

NebrasKa Plattdiitsche SterbeKasse
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Etwas, das jedermann km

Consolidated cumber h
Coal Co. i

Lcavevworth Str. Tel. Harneh 260.

Torpeöierungen!

Erklärt, das; norwegische Regierung
n Aerscnknng rnirweg. Dampscr

selbst schuld ist.

Berlin, 27. Jan. lFmikendepc,
sche,) Die alliiertenfreundliche
Ghrislianiacr ,'citung Social Tc
mocratic" koiuint in einem die
Ucberfchrift Wer ist verantivert
lich?" trogendi.it Leitartikel auf die

kürzlichen häufigen Versenkungen
norwegischer Tampsee durch Tauch
boote zu sprechen und sagt:

Gs ist nicht verwunderlich, das'.

ledesmal, ivenn ein norwegischer
Dampfer als ohne Warnung versenkt
gemeldet wird und Menschenleben
verloren gehen, sich eine groste Gm
pörung kund tut. Andererseits ober
betrachtet das orivegische Bolk diese
Fälle jetzt mit grösserer Ruhe, denn
es fragt sich nunmehr, wer verant
wortlich dafür ist. Um in der rich

tigcn Weise beurteilen zu können, ob
diese Torpedierungen gerechtfertigt
waren, rnusz konstatiert werden, wie,
wo und weswegen dieselben stattge
funden haben, nach welchem Hafen
der Dampfer fuhr und welches Uar.
gg er geladen hatte. Diese Ginzel-heite-

fehlen iu den meisten Bericht
ten. Zweifellos verkehrten viele der
verlorenen norwegischen Tainpfer,
mit Nahrungsmitteln und Kriegs.
Material an Bord, zwischen den Län
dern der Gnteute, obwohl Gnqlanö
sich jetzt weigert, Kohlen an norive-gisch- e

Dampfer und Norwegen zu
liefern. Die Tatsache, das; die Teuts-

chen diese Schiffe torpedieren, ist
sicherlich geeignet, Empörung hervor-zurufen- ,

speziell wenn dabei Men
schenleben zugrunde gehen aber
nicht eine einzige Stimme fragt, ob
wir ein anderes Vorgehen erwarten
können, ttönnen wir erwarten, daß
deutsche Tauchboote es ruhig mit

wie die Feinde neutrale Dam-

pfer zu diesein und jenem be

nntzen, wenn sie es verhindern kön
nen? Unserer Ansicht noch kann
darauf nur eine Antivort gegeben
werden.

Gine andere Frage ist die: Wie
gros) oder klein ist die Berantwor-tun- g

normegifchcr Schiffseigentüiner.
welche, ihre Dampfer auf gefährliche
Nouten fabren lassen und damit nor-

wegisches Gigeutmn bicfahren 0110

setzen? Vielleicht darf man fragen,
was die norwegische Regierung getan
hat, um norwegische Schiffe daran
zu hindern, Konterbande für krieg,
führende Ständer zu transportier
rcn?"

Die Zeitung weist sodann darauf
hin, das; die britischen Behörden die
norwegischen Schiffe zwingen. Fahr-te- n

nach Frankreich und Italien zu
machen und int Zuwiderhandlungs-fall- e

keine Kohlen liefern. Werner
besagt ein Privattelegramm der Jei
tung, Mft Gngland Frankreich neu
tralc Tonnage für den Transport
von Kohlen .x'rsprochen habe. Diese
neutrale Tonnage kann nur norme
gisch fein, aber welche Masmahmen
hat die norwegische Regierung bt
treffs dieser Angelegenheit ergrif-
fen? Norwegen verfügt über eine
mächtige Flotte, welche den Diensten
der'.Uriegfiihrenden und damit der
Vernichtung durch staatliche Konf::-zierun-

oder andere Masmahmen
hätte entzogen lverden können, aber
es inusz befürchtet ivcrden, das: die

Rcgiernng auch in diesem Falle ihrerj
.'lusgaoe ntazr gewaanen ,,r. ,e
deutschen Zeitungen machen darauf
aufinerksaiii, dafz ein norwegischer
Dampfer bisher noch nicht ohne
Warnung ver?enlt worden ist. Wenn
solche Gcrüchct sich verbreiteten, er-ga- b

die Untersuchung nachher stets.
das; das betreffende Schiff entweder
auf eine Mine rannte, oder aber
nach Warnung versenkt wurde.

400 Piuts Whiski, konfisziert.
Harlan, Jla., 27. Jan. She-rif- f

McNaughton und Gonntyanwnlt
Miller verhafteten gestern James
Digenfon und G. L. Harris von
Des Moines. welche in ihrem Auto
eine ganze Whiskyladung von Oma-b- a

nach Des Moines beförderten.
Vierhundert Pint Whisky wurden
von den Beamten beschlagnahmt so-

wie eine Flasche Bier, die wahr-scheinlic- h

für den eigenen Gebrauch
bestimmt war. Die beiden Verhaf-tete- n

sollen regelmäßig Whiskyliefe
rungen von Oinaha nach Des
Moines ausgeführt haben.

Uaisers Geburtstags-Lal- l
im ZNusikheim!

Der Omaha Musik Verein veran.
staltet heute fcen 27. Januar, Ge

burtstag Kaistr Wilhelms, einen
großen Kaisers Geburtstags Ball
zum Besten deS Roten Kreuzes un-te- r

Förderung des Frauen Hilfs-Verein-

Der Reinertrag fließt den

Kriegsgefangenen in Sibirien zu
und sollte schon ans diesein Grunde
das Teutschtilm sich zahlreich

Das; man sich im Musik-hei-

stets gut ainüsiert. weiß wohl
jeder, und bei man gleichzeitig einen
guten Zweck damit verbindet, sollte
ein .oer öiaüers vievurisiag
Zamstag abend mitfeiern

Nunitionoministcr stellt Strcikcudc
Patriotismus deutscher Arbeiter

ls Muster hin.

Pari?, 27. Jan. Die Angesielb
ten von Schneider und Go. in Hnr
fleur, der zweitgröfsten Stahlwerke
in Frankreich, welche mit der Herfiel,
lnng von Mimition für das franzö.
sische Heer beschäftigt sind, sind in
den Streik gegangen. Albert Tho-

mas, der, Munitionoininister und
Vertreter der Sozialdemukraten im

Kabinett, kam selbst nach Harflcur,
und drang in die Leute, die Arbeit
wieder aufzunehmen. In seiner An-

sprache verwies cr'die Arbeiter da-ran-

dnf; die deutschen Arbeiter ihre
Arbeit nicht unterbrechen, und for
derte sie auf, darüber nachzudenken,
das; das Heer ungeduldig auf diese
Munition warte. Gr sagte, die Rc
gierung wünsche nicht, ihre Geivalt
anzuwenden, denn sie besitze das
Recht, die Arbeiter für solche

wie die Herstellung von Mu-
nition zit mobilisieren, aber er

bestimmt, das; jeder Arbeiter
wieder die Arbeit aufniinmt.

25 Lebensretter
erhalten Medaillen!

Pittsbnrg, Pa., 27. Jan.
Akte von Heroismus

wurden von der Garnegic Helden-fan- d

Kommission in deren hier
VI. Jahressitzung aner-

kannt. In acht Fällen wurden stf.
berne Medaillen zuerkannt,' in 15
Fällen Bronzeinedaille. Gif von
den Helden Vorloren ihr Leben und
den Angehörigen von sieben demse-
lben wurden Pensionen im Gesamt-

betrag von $1,f.S0 per Jahr bewil-ligt- :

den Angehörigen von einem
derselben und von drei anderen, die
ihr Leben verloren, wurden Sum-
men im Gesamtbeträge von $3,050
die je nach der Anweisung der
Kommission in verschiedener Art
und Weis anzuwenden sind, bewil-

ligt. Auster diesen Geldbewilli-gungc- n

wurden in einem Falle
P1000 für erzieherische Zwecke be-

willigt, dere.t Auszahlung je nach
Bedürfnis und Gutheismug gesche-he- n

soll: und in zehn Fällen wurde
eine Gesamtsumme von $5,250 für
andere würdige Zwecke zuerkannt.
Zahlungen in diesen Fällen werden
nicht eher genmcht, bis die Pläne
der Unternutztcn für die Verwen
dung der lgesprochenen Gelder
von der Kommission gutgeheißen
worden sind.

panzerplattenfabrik- -

Uom Mission reist!

Washington. 27. Jan. Ter
Staat Alabama wird der erste Ti
strikt sein, den die von Sekretär Da-niel- s

eingesetzt.' Behörde inspizieren
wird, der sich nach einer Passenden

Lage für die $1 1 ,0()0,0(X) kostende

Stahlplattemabrik der Bundesre
gierung umsehen soll.

Die Mitglieder dieser Kommission
werden wahrscheinlich in der nächsten
Woche von Washington T. G.. aus
ihre erste Reise antreteii. Zuerst
werden sie sich nach Alabama bege-bei- !

und durch den Südivesten und
die Staaten Kentucky und Tennesse
hoimkehren. später wird eine zwei
te Reise ach anderen Orten zn obi

gern Zweck angetreten.

Jedenfalls wieder eine
Tartarennachricht!

Paris, 27. Jan. Ginem Brie-
fe zufolge, der das Datum 30. De-

zember tnig und nein deutschen
Soldaten abgenommen wurde, ist

das Arsenal iu Dresden in die

Luft geflogen, wobei 1000 Frauen
und Mädchen ums Leben gekom
men sind. Der Brief wurde in
Dresden anfgegeben und der Schrei-de- r

sagt, das; alle Fenster in einem
Umkreis von ,12 Meilen infolge der
Grplofion zertrünimert wurden.
Die Behörden haben die Katastrophe
geheim gehalten: es wurden keine

Gisenbahnfahrtarten van Dresden
aus verkaust: nur in den allerselten-ste- n

Fällen wurden Passagiere aus
die Züge gelassen. (Wenn die Ge
schichte auch nicht wahr ist, so ist
sie doch gnt erfunden!)

Nkbraskas Plattdiitsche Sterbet ssk.

Die Nebrasta Plattdiitsche Ster-bekass-

hält morgen, Sonntag nach-mitta- g

int Deutschen Haus ihre
Jabresversammlung und Beamten
wähl ab. Das örscheinen jedes
Mitglieds ist erbeten. Ant Abend
findet dann ein gemütlicher Ball
statt, wozn die Mitglieder mit ihren
Frauen, wie auch alle Deutschen
freundlichst eingeladen sind.

Luther Träfe. Präsident der ersten
Rational Bank, der als unverbesser-liche- r

Junggeselle galt, hat sich in
San Bernadino, Gal.. mit Frl.
Grnce Wilsbire, einer Sckrnldirek
torin von Los Angeles, 'für das
Leben verbindeit-IaZfen- .

Tchlvkizer AkitungskorrkspondkNt er
staunt über die Zustände im

okkupierten Lande.

Berlin,. 27. Jan. (Funkendepe.
sche,) Ter Bern Bund" bringt
einen Artikel von feinem 5eriegsbe-richterstatte- r,

worin dieser feine in
Kurland gewonnenen Gindrücke fchil
dert. Gr erstaunt, wie die deutsche

Verwaltung auch in die kleinsten
und anscheinend unbedeutendsten
Ginzelhciten Sorge trägt. Noch find
Zeit der dentschen Okkupation keine

fünf viertel Jahre verstricken, und
wir sehen allüberall Felder bestellt,
Grnte eingeheimst, Straßen, Gisen

bahnen, Schulen gebaut, die Forst
kultnr aufgeiiommcn, kurz auf jedem
Gebiete ist für das Gemeinwohl ge
sorgt. Freilich half der Umstand,
daß Kurland ursprünglich deutsch
war, mit.

Die Dentschen in den Ostjeepro-vl'nzen- ,

soweit sie ntcht von den Rus
sen bei ihrem Abzug weggeschleppt
wurden, kamen den nenen Gebietern
vertrauensvoll entgegen. Die Let-te-

welche int Anfang nicht wußten,
wie sie sich den netieit Herren gegen-übe- r

verhalten sollten, wurden durch
die Grlaubniö. lettische Schulen zu
errichten und Blätter in lettischer

Sprache erscheiiren zn lassen, gewon
nen. Lettisch Kinder füllen jetzt
nicht nur du: lettischen, sondern auch
die deutschen Schulen. Der Unter-rich- t

in den lettischen Schulen wird
fast ausfchtießlich von Greifen, sogar
Achtzigern, erteilt, denn das jüngere
Gleinent unter den lettischen Lehrern
ist größtenteils vor der Ankunft der
Tentfchen, geflohen.

Deutsche Verbündete
stark und trotzig!

Berlin, 27. Jan. (Funkenbericht.)
Die hier abgehaltene Konferenz

der Parlamentspräsidenten der
Bulgariens und der Tür-te- i

haben eine längere Dankes-adress- e

an den deutschet Reichstags-Präsidente- n

Dr. Känipf gerichtet, in
welcher eö unter anderein heißt:

Unsere Zusammenkunft fand in ei-

nem Augenblick statt, da die Völker
unseres Bundes die Ankündigung
der feindlichen Groberungsziele mit
einer erneuten und einstimmigen
Versicherung ihreS Siegerwillens

Was immer auch die Opfer sein

mögen, die uns daö konunende Rin-ge- n

noch auferlegen wird, wir wer-

den sie in der Verteidigung gegen
einen Feind bringen, der ohne Gr-röte- n

seine Raub-- - und Vernichtungs-Plän- e

enthüllt hat. Frei und stark
stehen unsere Völker da, bereit, je
dein neuen Angriff standzuhalten.
Aus den Reiben unserer Heere wie
aus unsereu Heimstätten komint der
gleiche Ausdruck uuerschütterlicher
Gntschlossenheit. weiter zu kämpfen,
bis der cndgiltige Sieg errungen ist.

Wir wissen, daß die Herzeit unse-rc- r

Völker zusammenschlagen nnd
mit uns sind, während wir das

Alle unsere Gedanken aber
sind linsercn heldenhaften Söhnen
zugekehrt, den wahrhaft Getreuen in
Kampf und Tod. Ihnen senden wir
die gemeinsamen Grüße der Hei-

mat.

wohl weiter nichts
als blotzes Gerücht!

Rio de Janeiro, 27. Jan. Die

Zeitung Noite meldet, das; deutsche

Tauchboote mit dem deutschen Beute-schis- f

im Tüdatlantischen Ozean
Hand in Hand arbeiten.

Mörder eingesungen.
Windsor, Ont., 27. Jan. Ja-nie- s

Stewart alias Gordon, der den

Ginwandcrungsinspektor Jackson auf
einein Gisenbahuzug ermordet hatte
und dann seine Flucht bewerkstellig
te, ist nach cinein hitzigen Kampfe
mit der Polizei im hiesigen Esser
Hotel verhaftet worden.

Uaiserkommers des
Landwehrvereins!

Heute abend findet int Deut-sche- u

Hause ein vom Oinaha n

zu Ghren des 5S. Ge

burtstages des früheren obersten

Kriegsherrn der Kamcradeit ein
Kommers statt, zu welchem außer
den Mitgliedern alle Freunde s

herzlich eingeladen sind. Da
man weiß, daß der Omaha Land
weht verein Festlichkeiten in ausge
zeichnete? Weise zu arrangieren ver-

steht, und man zu .Kaisers Gebnrts
tag noch etwas Besonderes in petto
hat, kann man sicher sein dos; sich

die Teilnehmer an diesem Kaiserkom-iner- s

alle fein amüsieren irerden.

Zwischen den Zeppelins und den

Kaperschiffen ist das Leben für John
Bull bald nicht mehr lebeuswert.

Es bezahlt sich, in den ,Klaf
sifizierten Anzeigen" der Trtbünc zu
nnonzicren.

Tag Mitgeschriebene Wefefe.

Bkrühmtes Cittenstück kommt lm
Farnam Zhcatrr zur

Aufführung.

The lliiwrittc'ii Law", dieses wnt-berühmt- e

Tijtcilstück. kommt am 27.,
28.. 29. und 150. Januar int Rar-na- m

Theater zur Aufführung. Die
fc'S Stuck ist so reich an Lcbesocis
Iieii, dafz c? wirklich jede Person
sehen sollte, um .sich selbst über das
sogenannte Ungeschriebene lesetz"
ein Urteil zu bilde ; derlei Fälle
kommen leider ja nur zu häufig vor
und werden regelmäßig von den vcr
schicdenen (Geschworenen auch ver
schiede,: beurteilt.

Dies ist kein Wandelbild für St im
der. doch ist es äuszcrft lehrreich jpc-ziel- t

für junge Männer und Frauen
I und sollte von diesen absolut gesehen

werden. Der Eintritt beträgt nur
10c die Person.

Emprrs; Theater.
Gin Programm von ganz ciiifcr

gewöhnlich'r teilte iuurde von der
Leitung des Giuptes;" für die koni-inend- e

Woche zusammengestellt. Bc
sondere Beachutng verdienen Billy
Joy. die vorzüglichsie ttinderschau-spielerin- ,

init ihren Gesprächen und
Liedern? Tilford und Go in Abe
Ztabibblc"' Bunchmn und i'janf,
mit dem Mädchen, das in zwei
Stimmlagen singt. Norine Carineuc
Miiistrels, das Besle aus diesein Ge
biet, sechs Herren und eine Dame in
diesem Stück: ..The Gossack Wliip"
ist der Titel des famosen Wandelbil.
des aus dem modernen RuKiand.

Muse Tlicatrr.

The (Movi) vf Folanda", ei

-
, , t

, '
C

- ' ' '"i -

, ' '' 't

i '
. .

,
,T, .

, t

ut
K. . 4 i'K

Eilkkik Shcridan.
Pruna Domm mit den Mervn
Nounders", wiihrend der kommenden
Wocl)e im Ckuntn Theater.

(jfaswxa T,u,.
TklkpZ m

Tüs Beste iu Laudcville.

Matinee täglich 2,15. Abends 8.13.

Alice Eis
vert 8rench

Bert Fitzgibbon. Charley blrape
min & Mist Anna Chance. Zkay

rnond & Gauerlen. Mlle Toria,
Brcnt HaycS. SKcll O'Gonncll und

Orpheum Travrl WcekK).

Preise Matinees: Beste Sitze
25c, ausgenommen Samstag und
Sonntag. Gallerie 10c. Abends:
10, 25, 50 und 75c.

rtTFr ls., 15.2j.50cfTZr Aenis. jj.25.50.75c
Zweite Aucgabe bisse ,rKk LzkneiislUckes,

2)( Stet 6

Mrrry Nounders,
miftkalttchk furlcoff, mit

Abe Muslds & Wen, F.' Hayes,
rMgliche Lauskkr, . rkizkndrr plisruö,

lSchlnftrk Jrkitag atmt.)
chg Lrk int Matinee.

I lä ii 'fCiM 1 rfllg D iKMiii

Wicke kroiMitm am 28. Jur:0
ittilnfHillmfre Kolänge

5i(frH ff,
in ,,Wt eab,tlk", eins ai'lirtf Komödie
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VrI,am un Htm

TaS lirtilif' iurn, nm d, (Citfbfii ikU
lifti alilichk LttlNiilk

' 'oriuf datmtn'i Minftrtts
T4 BorjiigllchNe tn dies Ziehung

Viof Tan
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hochmodernes Filmdrama mit Anita
Steward in der Hauptrolle, gelangt
Sonntag und Montag zur Ausfüh

Ning. Tas Stück handelt von einer
russischen Tänzerin und ist wirklich
hochinteressant. Tle letztm Weltne
igkeiten werden durch die Hearst Pa
the ?!evs gezeigt. Dienstag, Mitt
woch und Donnerstag kommt Lost

and won", mit Marie Tora als
Gittders" zur Aufführung. Auch

Frau Vernon Gastle in Winged
Millions", der dritten Fortsetzung
dieses Stuckes, wird gezeigt. ,yrei
tag und Samstag endlich zeigt Wal-lac- e

Reid uich Anita ,Uing in The
biolden Fetter". Nur für das Sams
tag morgen Matinee haben wir

Little Lady Gileen" mit Margue
rite Glar! gebucht.

Im Orpheum.
Hallmve'en" ist der Titel des

Hanptakteö int ächsüvöchentlichen

Programm dieses beliebten Unter
baltungshauses, Alice GiS und Bl
French, das vorzügliche Tänzerpaor,
ivird von dem, von Joseph Niemeyer
geführten Ballett bestens unterstützt,
Vorzüglich sind auch die Leistungen
von Frances 5ieppler und Bert Fitz

gibbon, welch erstere bereits mit der
Gva Lang Gruppe in Oinaha auf
trat und grokcn Beifall fand. Der
famose Ginakter Poughkeepsie"
luird vorteilhaft von Gharlei) rape-wi- n

und Anna Ghance zur Auffüh
rung gebracht. Auch Raymond und
Gaverley werdeit sich als deutsche Ko-mik-

zweifellos den Beifall des
Publikums erringen. Als Birtuose
am Banjo inus; Brcnt Haycs bezeich'
net ivrrden, der aus diesem Inslrn
ment wirklich unglaubliches leistet.
AIS unvergleichliche Tängeriit hat
sich auch Neil Q'Gonnell, einen Na
men gemacht, der ihr mit Reckt zu
kommt. Wandelbilder uns Ghiiui,
sowie auch aus Belgien bilden den

Schlub dieses vorzüglichen Pro-graunn-

ttaykty Theater.
Für die kommende Woche hat die

Leitung dieses allgemein beliebten
Theaters wohl die beste musikalische
Burleske gebucht, die jemals über
ihre Bretter ging. Gs ist dies Mar
Spiegels Merry Nounders". Das
Stück besteht aus zwei Akten und
zehn Szenen und luird von Mar
Spiegel, mit der tatkräftigen Unter-stützun-

g

von Thomas radh, einem
Musikdirektor von weltweitem Rufe,
persönlich geleitet. Unter den Mit-glieder- n

dieser Truppe find befon.
ders hervorzuheben: Abe Reynolds,
der sich schon früher viele Verehrer
und Bewunderer envorben hat: (Ge-

orge F. Hayes. ebenfalls ein bekan.
ter und beliebter Gharakterdarsteller;
Gugene MacOiregor, eine tatsächliche
Schönheit, soivie Frank Ward, einem

Neuling auf der Bnrleskenbühne,
der aber im Baudeville große Gr
folge aufzumeisen hat. Unter den
weiblichen Truppenmitgliedern ver-

dienen Glizabeth Jane und Ruth
Weoley besondere Beachtung. Die
Borführungen, Tänze, besänge und
die Ausstattung sind vorzüglich, so

das; wir iniseren Lesern einen ver
gnügten Abend araiüiercn können,
sallö sie diesem beliebte Theater ei

nen Besuch abstatten.

FARNAM
Nahe der 15. Str.

beginnend Heute. Pier Tage

7 was 7

würde,! Sie tun
wen Sie

ZHre Frau mit einem
anderen Mann

i eiuer konipronzitticrenden Strl
lnng finden würden?

Antwortet nicht ehe Ihr

The Unwritten a"
cfehkn h,bt.

Gintritt 10c.

rrsj (fin Theater mit
I i Erstaufführungen. 1D

HE MUS
24. nnd Zarnam itmmtm

Tonntag und Montag:
Amerikas reizendste Schauspielerin

Anita Stewart
i

The Glory of
Yolanöa"

Wie die groc, hcUbrcnnkudk
Flsmme der Reinheit uuentwrt
weiter brannte im Herzen der rnssi
schrn Tänzerin.

Geöffnet von t bis 11 Nhr.

Haushalte absolut

haben muh.

40. und

Danksagung.

Die Unterzeichneten wünschen hier-mi- t

allen Freunden und Verlnand- -

ten, von denen sie gelegentlich ihrer
goldenen Hochzeit mit so prachtigen
Blumen, Goldstück und anderen Ge
schenken bedacht wurden, ihren
herzlichsten Tank auszusprecheit mit
dem Wunsche, das; es auch thuen ver

gönnt fein möge, dereinst das seltene
Juvelfeft zu feiern.

Ebenfalls möchte Frau Albert
Zimmat den lieben Frauen danken,
die ihnen bei der Feier mit der Ar- -

beit behülflich waren.

Friedrich Nadzuweit u. Frau.

Marktberichte
(NebcriüiUclt von Kiiins'Ii Fruit C,)

Qrungcn ?24ä, 2S9, $2.75 fn fiifir; 2503,

216, $3.00 fet Üii'.f, all? (inperot Krvßtti

$3.25; cvtra frnirt), s'eil, fiifif 2".c tfiircr.

3itvonen ,Wkd m-- , :;6U?, r,.00 W Kiste:
öOO-?- , 'MO, $4.to per Kiste,

volicfnitt :;6e-- , $3.50 er stifte; m, 96,
$3.75 ,md M-i- . 64-5- , so $4.00 per Kiste.

W?inirmibe,i Malagas, fach, ffaf; $7.0, er.'

tra fsittrt), , extva seifst $8.00.
i!a!e Howc's, $0.00 per Saß,

$3.25 per Itific.
Paa,!kN ic per $f'i"
Slflifcl Loiiailmn, fnitct), $l.fi' l)?r .ftifie;

Ioimstwn. p;;tra fencö, $2.00; GUu,
slinci,. k.75; Art VIack. eitia fnnct).

$2.00; Alk funclj, 82.00; rk Bluck,

ewöiiiilichk $I.k0 per islc; Avrk Juiperial?,
$5.00 per Faß: EauoS, Coio., sanch, $l.0,
exlra sancy, $1.7 per Kiste.

garloslel,, 2,10 Busbel.
Sühkarloslcln. Fab: 2.10 Hamp.
Gemüle Lclleiie, ialii, $1.00 Tuh.; gelbe

Rüben. TlechrLbk. PaNIimken, Le per
Pliind; KobI, 7c per Pfnnd; RuIabagoeS
Lc per Psd.! Kopfsalat. $3.5,0 per Crale,
Ttz. $1.00; Pliimenkol'l, $3.50 per Crale;
Gurken, $2.25 per Dutzend; Tomalen, $5.60
per Crale, $1.00 per korb; Jwiebel, roie c

per Pfund, nd spanische $2.50 per Crate.
gros Crls. $7.00.

Hsni $3,50 per Kille.

Apfelwein, Mails, $4.25 kleines Sasz.

Omaha Aütrktbcricht.

Omaha, 27. Januar.
Nindoich Zufuhr 1 00.

Beei Stiere fest heute, für die
Woche ungefähr 25c höher,
niedriger.
Gute bis bette Jearling Beefes
10.5 11.50.
Gute bw beste 10.25 11.10
Mittelmästige Beeves 0.2510.25
Gewöhnliche 8.009.75
Gewöhnliche 7.759.25.
Beeves C.&0 8.75
Mitteln, äszige 8.5010.00.
fiiihe und veiferö fest heute, für
die Bocl)0 stärker.
Gute bis beste Geifers 7.75 8.75
Gute bis beste, Kühe 7.508.25
MitteUnästige Äühe .507.50
(ewöhnliche 6,50 C.50
.Uorngefütterte Ttiere 9.00 10.
Ttockers und Feeders fest heute,
für die Woche beste stärker, andere
gewöhnlich fest.
Feeders gute bis beste 8,50 'J.00
Mittelmästige 7.50 8.50
Gewöhn! icke tt.50 7.50.
Gute b. beste -t- ockers 7.753.50
Stock Hei'ers 7.008.5Ü
Stock .übe (iim 0,75.
Stock 5'älrcr 7.00

- Lcal Kälber 8.00 11.00 -

?agg Bros. & Moorhead Ine.

I Komrnissions-Vishhändl- er

Union Ud Dards Neb.

mMmmsmmnfsw&sm.

o Acker Aartoffeltrakte
Vett ÜM7.5 aufrtö. Znlilbax $25.00 Au

jahlung, $,',,W per Monat, Wir eoirrschn!kn
de Trakt jr Bit. Sie crliolt zwei. Riintifl
nrr Ornlr. .Urnnrnt und erlangt Biichktair
mit .rtlnrsir iiver dir

Hnngersord Potato Growrrs' Ass'n.
15. und Howard Str. Toug. 9371.

ls.

Bulls und Stags 7.00 8.50
Bologna Bulls (5.00 7.00

Schweine Zufuhr 12.500; Markt
gewöhnlich 5c höher.
Durchschnittspreis 11.0011.35
Höchster Preis 1 1 .45, für die,

Woche 35c höher.
Schafe Znfulir keine, fest hcutz

für 'die Woche 15',.'iC höher.
Kölner 13.5014.35.
Jährlinge 11.0012.50
Widder 0.5010.50.
Mutterschafe 8.7510.25.
Gefütterte Mutterschafe 10 105
höher. '

Feeder Mutterschafe 0.00 8.00.
Feeder Lämmer 12.5013.00.

Ghicago Marktbericht. 1

Chicago, 27. Jan.
Rindvieh Zufuhr 700; Markt fcsij

Höchster Preis 11.25.
Ganadian ('irasters 9.00
Jährlinge spät Dienstag 11.7.1

Schweine Zufuhr 19,000; Mark!
5c höher.
Durchschnittspreis ,1 1 .4011.00
Höchster Preis 11.70.

Schafe Zufuhr 5,000; Markt fest.
Gefütterte äminer J 1.23.
Westliche Lämmer 11.00
Feeder Lämmer .10.35.
Jdaho Lämmer 10.35.

St. Josepö Marktbericht.
St. Joseph. 27. Jan.

Ninduieh Zufuhr 100; Markt 110

niinal.
Höchster Preis 11.10.

Schweine Zufuhr 5,500; Markt
meistens fest.

Turchfchnittspreis 11.20 11.5"
Höchster Preis 11.05.

Schafe Zufuhr 300; Markt nonüs
niinal.

Äansas b'iti, Marktbericht.
Niudvirh -Z- ufuhr 300; Markt no

niinal.
Höchstes Preis 11. 00.
Beef Stiere fest bis schwach.

Jährlinge 11.25.
Liihe und Heifers aktiv bis 10c
höher.
Stockers weniger firn:.
Uälber fest.

Schweine Zufuhr 1,000.' Wsrkt
5c höher.
Tl,rchs,hni:topreis 11.L0 ilfti
Höchster Prs 1 1.05. '

,

ZftW ournbf 500; Matlt Mm'
uns. J
üefitilcric Lniitincc

)r
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